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aber iiber bie Gemiitaleere, dbie Treulofigfeit und Graujamfeit der Chinefen tagt,
ber moge bedenfen, daB wir gerade in bdiejem grogen Volfe ein erfdyredendes
Peifpiel fiix bdie Folgen einer einfeitigen Uerftandespileqe Haben. Jn feiner
Kultur dlfer ald wir, Hhat fid)y biejed Volf dbodh nur einjeitig entwidelt, wie 3
benn aud) in veligidfer Hinfidht tn buddpiftifher JInboleny erjtaret ijt.

MWixr findb gewify nidht dlind gegen die gewaltigen Errungenfdajten unfjerer
Beit, TWie Hat fich feit Jahren unfeve Kenntnid der Jiatur audgereitet und
vertieft ; wie Hhat man gelernt, deren Krifte der Menfdhbeit dienjtbar ju maden!
Wahelidh, man ift in diefer Ridtung reiter gefommen, al3 vorher in taufend
Yahren. ber wenn einer itbermiitigq nad) Vorgang jened Pharijiers audrufen
wollte: Hexr Gott, wir danfen bdir, dbaB wic ed jo Herrlid weit gebradit, dbann
ditxite ihm docy die Frage entgegengebalten roerden, ob wir denn in allen Ridhs
tungen im lepten Safulum um ebenfo viel weiter gefommen, nidt vielleidbt aud
dba und dort juviifyeblieben find? Ob2r jollte e8 sujillig fein. daf unfere eit
feine Didter von bexr Bedeutung eined Schiller und eined HSoethe hervorgebradt
hat, audh) teinen o tief denfenden und fittlich ernften Bohilojophen, wie den Ents
becfer bed fategorifdhen JImperativa?

Meine verehrien Perren Kofllegen, forpen wir alle, jo viel jedber fann,
bafiir, baB unfere Jugend nidht einfeitig untervichtet, jondern 3u gangen Meniden
exjogen rerbe, und bah im bejondern ber ibeale Sinn im jugendlichen Herzen
bie forgfamite ‘Bflege finbe!”

Wit bHaben diefen golbenen und bder Beitlage fo trefflich abgelaufdten
Worten ded freifinnigen ft. gall. Erziehungd:-Chefs nidhts beijufiigen; fie gereicdhen
jeinet Gevabheit ju groger Ghre.

Geiﬂige Getranke und Sdule,

Redht bedauerlidhe Grgebniffe hat eine Nadforfdhung zu Tage geforbert,
die in einer BVonner Vollsjdule itber ben ATfoholgenuf ber KRindexr angeitellt
worden ift. Wabhrend fid) etva 16 Progent fanben, die gar feine Mild) mdgen
und trinfen, wav untir 247 Kindern, Kuabenr und Mdadden, des jweiten und
britten Sduljahres, alfo RKindern im Alter von etwa 7—8 Jabhren, nur ein
eingiged au findben, bad itberhaupt nod feine geiftigen Getrdnte, Wein, Bier, odet
Branntwein genvjfen. Nur 67, alio nur etwa 25 Progent bHatten 1weniqitend
nod) feinen Branntmwein (Rognat, LBiguenr ober dergleiden) getrunten. Aufers
ordentlich groB dagegen war die 3abl derjenigen, die baufiger Wein und Bier,
aud) in nidht unerfeblidhen Tuantitdten, exbielten. Tdglidh eine ober aud) mebr-
maliger GenuB von Wein oder Bter fand fid) bei 110 Kinbern; 20 Kinber,
alfo 8 Projent, exhielten von ihren Eltern tiglih Pranntwein, meift in der
Gorm von Rognal, jur Starfung, E& lieB jidy leidht feftftellen, daf diejenigen
Rinber, die dfter odber gar regelmdipig geijtige, befonders gebrannte Getrdnfe ers
bielten, in ber Schule durd) Aufmerfiamleit und Fortidritte am twenigiten bes
friedigten. Tah biejenigen, glidliderweije nidt zabhlreidhen RKinder, bdie idon
voxr Beginn bed Schulunterridts, jogar morgens frith ju oder anftatt der Morgen:
mild) geiftige Getrinte erhalten, Rotwein oder Tofayer, in bden erften Stunbden
nacdhher nur ald Gindernder BVallajt in der Schule figen, bedarf feiner bejonberen
Geftitellung,  JIntereflant it audy die Tbatiade, dbaf bie Berabreidhung von
Rognat ober Branntwein zur Startung viel mebr bei Madden ftattfindet ald
bet &naben, von 127 Wadden bei 17, dagegen nuv bei dreien unter 130 Knaben,



	Geistige Getränke in der Schule

